
Seminar für Alte Geschichte 

Erfahrungsbericht 

Partneruniversität 

Zeitraum 

Kontakt: 

Studierende, die sich für einen Auslandsaufenthalt interessieren, dürfen mich 
kontaktieren (Kontaktdaten auf Anfrage). 

Vorbereitung zu Hause (z. B. Krankenzusatzversicherung, Anreise, Sprache lernen, Be-
werbungsverfahren, Praktisches) 
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Wohnungssuche und erste Unterkunft (z. B. Uni-Housing, Herbergen, Internetseiten, be-
steht die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln?): 

Wege zum Zielort/ Anreise (z. B. Erfahrungen zu Bus-/ Flug-/Bahnanschluss): 
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Organisatorisches vor Ort (z. B, Bankkontoeröffnung, öffentlicher Transport, günstige 
Supermärkte, deutsche Vertretungen, medizinische Versorgung + zusätzliche Versiche-
rung!): 

Universität (z. B. empfehlenswerte Veranstaltungen/Dozierende, Termine, Bibliotheken 
und Arbeitsmöglichkeiten, Gestaltung der Lehre, Prüfungsmodalitäten) 
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Wo findet man das Vorlesungsverzeichnis der Universität bzw. des Fachbereichs Ge-
schichte? (auf welcher Internetseite bzw. wo kann man sonst eine Liste über angebotene 
Veranstaltungen erhalten?) 

Betreuung vor Ort (z. B. Namen der Ansprechpartner*innen, Erasmusveranstaltungen; 
Wer konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen?): 
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Ungefähre Lebensunterhaltungskosten (z. B. was ist teuer, was ist günstig, inwieweit 
reicht das Stipendium?): 

Das Leben vor Ort (z. B. Aktivitäten, ESN, Kultur, Ausflüge, Sport, Stadt, Jobben): 
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Unbedingt empfehlenswert: 

Unbedingt abzuraten von: 

Sonstiges erwähnenswertes: 


	Partneruniversität_2: Università degli Studi di Firenze
	Zeitraum_2: 01.02.2025 - 30.06.2025
	werbungsverfahren Praktisches: Sprachliche Vorbereitung: Ich hatte Italienisch bereits als Unterrichtsfach in der Schule, war mit der Sprache dementsprechend einigermaßen vertraut. Ein halbes Jahr vor dem Beginn meines Auslandssemesters habe ich einen B1-Kurs besucht, um die Sprache noch einmal aufzufrischen. Rückblickend hätte es sich auch gelohnt, noch einen B2-Kurs zu belegen. Auf diesem Sprachniveau fällt einem die Kommunikation in den ersten Wochen noch etwas leichter, die sprachliche Barriere wäre neben anderen Neuheiten dementsprechend nicht ganz so groß. 

Codice Fiscale: In Italien benötigt man für Vieles den sogenannten Codice Fiscale (z.B. für Mietverträge). Es lohnt sich, diesen schon vor Beginn des Auslandssemesters bei einem italienischen Konsulat in Deutschland zu beantragen (für Münster ist das Konsulat in Dortmund zuständig). 


	Kontrollkästchen1: Ja
	steht die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln: Ich habe Ende Oktober/Anfang November meine Unterkunftssuche für Florenz intensiviert. Auch wenn viele Angebote erst vier bis sechs Wochen vor dem Beginn einer Miete online gestellt werden, würde ich die Suche frühzeitig beginnen. Somit bekommt man ein Gefühl für die Angebote und hat im Monat vor der Abreise im Idealfall bereits eine Unterkunft. Hinzu kommt, dass die Wohnungssituation für Studierende in Florenz schwierig ist. 
Die Universität Florenz selber hat eine Liste an Links für Suchmöglichkeiten: https://www.unifi.it/it/ateneo/nel-mondo/accoglienza-agli-ospiti-internazionali/alloggiare-firenze. 
	Wege zum Zielort Anreise z B Erfahrungen zu Bus FlugBahnanschluss: Ich bin mit der Bahn angereist. Viele andere Erasmus-Studierende aus mittel- und westeuropäischen Ländern sind auch mit dem Bus angereist. Beides ist mehr oder weniger problemlos gegangen. Besonders in Italien ist das Netz der Schnellzüge sehr zuverlässig und unkompliziert. Über die Flugverbindungen nach Florenz kann ich dementsprechend nicht so viel sagen. 
	rung: Öffis: Die öffentlichen Verkehrsmittel in Florenz sind relativ teuer. Es gibt jedoch die Möglichkeit, Monats- oder Drei-Monatstickets zu kaufen. Außerhalb des Stadtkerns sind außerdem die Fahrradwege recht gut ausgebaut. 

Medizinische Versorgung: Das International Office der Universität in Florenz verfügt über Informationen bezüglich medizinischer Versorgung von International Students. Hierzu wird man zu Semesterbeginn noch einmal genauer informiert. 
	und Arbeitsmöglichkeiten Gestaltung der Lehre Prüfungsmodalitäten: Die geisteswissenschaftlichen Fächer befinden sich sehr zentral. Hier ist vor allem auch die Fachbibliothek am Brunelleschi-Platz zu nennen. Zutritt hat man allerdings nur mit einer Studierenden- bzw. Gastkarte. Die Modalitäten hierzu werden in der ersten Erasmuswoche erklärt. Eine weitere, städtische Bibliothek ist die Biblioteca delle Oblate, in der man mit Blick auf den Dom lernen kann. 

Die Veranstaltungen finden mehrmals und nicht wie in Münster einmal pro Woche statt. Abhängig von den zu erwerbenden ECTS kann es im Sommersemester auch vorkommen, dass die Veranstaltungen nur für die Hälfte des Semesters geplant sind. 
Mein Eindruck war, dass in Florenz in den Bachelorstudiengängen mehr auf Inhaltsvermittlung als auf Diskussion von Inhalten geachtet wird. Die Lehre war frontaler als in Deutschland, Studierende werden wenig miteinbezogen. Oft gibt es keine vorbereitende wissenschaftliche Lektüre. (Das kann natürlich auch an den jeweiligen Dozierenden liegen.) Außerdem sind die Kurse thematisch sehr viel allgemeiner gehalten ("Storia della Filosofia Antica", "Storia Romana"). So sind auch die kursbegleitenden Handbücher gestaltet.

Für Prüfungsleistungen kann man sich ab zwei Wochen vor der Prüfung über ein entsprechendes Portal anmelden. Anders als in Münster gibt es häufiger Prüfungstermine. Außerdem muss die Note nach der Prüfung durch die Studierenden bestätigt werden. Die Prüfung könnte theoretisch auch wiederholt werden. Das Bewertungssystem ist ein Punktesystem von maximal 30 Punkten. 
	Veranstaltungen erhalten: Folgende Links können weiterhelfen:
- Hier findet man die Kurse nach Studiengängen: https://www.unifi.it/it/studia-con-noi/corsi-di-laurea/corsi-di-laurea-triennali-e-ciclo-unico
- Hier findet man Zeiten und Räume: https://kairos.unifi.it/agendaweb/index.php?view=easycourse&include=corso&_lang=it

	Wer konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen: Das Erasmus-Team der Scuola di Studi Umanistici e della Formazione ist die Anlaufstelle für Erasmus-Studierende geisteswissenschaftlicher Fächer. Hier arbeiten u.a. auch studentische Mitarbeitende, die bei Fragen zum konkreten Studienumfeld weiterhelfen können. Darüber hinaus ist vor allem die Informationsveranstaltung der Fakultät zu Beginn des Erasmus-Semesters sehr hilfreich. 
Folgende Links der Fakultät können vielleicht weiterhelfen:
- Allgemeine Infos: https://www.st-umaform.unifi.it/vp-329-incoming-students.html; hier findet man auch weiterführende Links und Kontaktpersonen.
	reicht das Stipendium: Hier kommt es erst einmal sehr darauf an, wie man wohnt. Ich hatte das Glück, für mein WG-Zimmer 440€ im Monat zu zahlen. Viele meiner Komiliton:innen haben aber auch mehr gezahlt (zw. 600€ und 750€). Ich würde sagen, dass das Stipendium nicht für Miete und Essensversorgung zusammen ausreicht. Die Mensakultur ist außerdem sehr viel weniger ausgeprägt als in Münster, außerhalb zu essen wird dementsprechend schnell teurer. 
	Das Leben vor Ort z B Aktivitäten ESN Kultur Ausflüge Sport Stadt Jobben: Wenn man sich intensiver mit anderen Erasmus-Studierenden vernetzen möchte, gibt es verschiedene Erasmus-Gruppen, die Kennenlerntreffen, Reisen und andere Aktivitäten anbieten.
Ansonsten hat Florenz ein sehr vielfältiges kulturelles Angebot. Neben vielen Museen, wie den Uffizien, dem Museo Nazionale di Bargello, dem Palazzo Strozzi, dem Museo Novecento oder auch verschiedenen Kirchen mit Eintritt und Besuchsmöglichkeit, hat Florenz auch ein vielfältiges musikalisches Angebot. Neben dem Opernhaus und mehreren Theatern gibt es auch viele Orte, an denen Jazz-Konzerte, Poetry Slams o.ä. angeboten werden. 
	Unbedingt empfehlenswert: Essen: Schiacciata. Außerhalb von Florenz auch Foccaccia genannt, in Florenz aber besonders vielfältig vorhanden. 

Stadt: Das Viertel Santo Spirito auf der südlichen Seite des Arnos hat schöne Plätze und Ecken. Auch Sant'Ambrogio (Teil von Santa Croce) ist sehr schön. Hier ist es tendenziell etwas weniger touristisch. Wenn einen die Stadtentwicklungsgeschichte des 20. Jahrhunderts interessiert, ist z.B. das Viertel Novoli interessant.
Blicke: einen sehr schönen, aber auch touristisch sehr überlaufenen Blick erwartet einen auf der Piazzale Michelangelo. Etwas oberhalb befindet sich das Kloster San Miniato al Monte (hier ist auch die Architektur interessant), das ebenfalls einen sehr schönen Ausblick bietet. Außerhalb von Florenz ist Fiesole im Nordosten zu empfehlen. Hier kann man auch gut hinwandern. 
	Unbedingt abzuraten von: 
	Sonstiges erwähnenswertes: Die Infomaterialien, die Incomings in Florenz zur Verfügung gestellt werden, können auch schon vor dem Start des Erasmus-Semesters hilfreich sein. Auf Anfrage kann ich diese gerne weiterleiten.


